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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156,

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Montag den 28. October 1844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Merſeburg. Jn Stelle des ausſcheidenden zeitherigen

Bürgermeiſter Brauer zu Stößen iſt der zeitherige Kämmereil
Aſſiſtent Wilke zum Buürgermeiſter erwählt und beſtätigt
worden.

Der Pfarrer zu Friedeburg, Ephorie Gerbſtädt, Dr. M.
G. Eckenberg, iſt am 13. September d. J. im 43ſten Lebens-
jahre geſtorben.

Der bisher als Hülfsarbeiter des Kollegii der königlichen
General Kommiſſion zu Stendal beſchäftigt geweſene Regie-
rungs Aſſeſſor von Breitenbauch iſt als Special-Kommiſ-
ſarius in Separations und Abloſungsſachen zu Zeitz angeſtellt
worden.

Naumburg. Die hieſigen Oberlandesgerichts-Referen-
darien W. F. Poſer und A. J. J. Mende ſind den 6. Sept.
zu Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren ernannt;

Die Verwaltung des Patrimonialgerichts der Kloſterſchule
zu KloſterRoßleben iſt den 22. Auguſt dem Patrimonialrichter
Referendar Heſſe zu Nebra, und

Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Rehmsdorf mit
Crimmitzſchen und Oberhayde den 6. Sept. d. J. dem Patri-
monialrichter Referendar Wittig in Zeitz mit übertragen.

Berlin, d. 25. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Geheimen Ober Regierungsrath und Regierungs Vice-
Präſidenten a. D., Kruger, zum Ober Burgermeiſter der
Stadt Potsdam, und den Land und StadtgerichtsDirektor,
Kreis Juſtizrath Weſt phal in Kulm und den Land und
Stadtgerichtsrath von Fiſcher in Magdeburg zu Ober-
landesgerichts-Räthen und Mitgliedern der Oberlandesgerichts
zu Naumburg zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Dänemark
iſt von Kopenhagen hier eingetroffen. Der Furſt Leon
Golitzin iſt nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Der auf Befehl des Königs vom GartenDirektor Lenné
entworfene großartige Plan in Bezug auf die Vergrößerung und

Verſchönerung der Hauptſtadt Berlin hat die Genehmigung
erhalten, ſo daß in den beiden zu bauenden neuen großen
Stadtvierteln auf dem Köpenicker Felde und in der Gegend der
Pulvermühlen kein Bau mehr aufgefuhrt werden darf, es ſei
denn, daß er im Einklange mit dem Lennée'ſchen Plane ſtehe.
Nach den angeſtellten Berechnungen iſt der Bau von 300 neuen
Häuſern in jedem Jahre ein Bedurfniß, da die Einwohnerzahl
Berlins ſich im Durchſchnitt jährlich um 12,000 Kopfe ver
mehrt und man auf jedes Haus vierzig Einwohner rechnet.
Man glaubt daher, daß binnen acht Jahren die neuen Stadt-
viertel gebaut ſein werden.

Am 21. October iſt zu Poſen der Domprobſt von Gne-
ſen, Dr. Leo von Przyluski, zum Erzbiſchof von Poſen
und Gneſen erwählt und von dem fur den Wahlakt Seitens
Sr. Majeſtät des Königs bevollmächtigten Kommiſſarius, Ge
neral-Major Fürſt Wilhelm Radziwill, beſtätigt worden.

Leipzig, d. 23. October. Se. Majeſtät der König von
Preußen hat an den Centralvorſtand des Evangeliſchen Vereins
der Guſtav-Adolphe Stiftung folgendes Handſchreiben erlaſſen:
„„Dem Centralvorſtande des Evangeliſchen Vereins der Guſtav-
Adolph-Stiftung gebe Jch auf das im Auftrag der zu Goötttin-
gen gehaltenen Hauptverſammlung an Mich gerichtete Dank-
ſagungsſchreiben vom 11. v. M. Meine lebhafte Theilnahme
daran zu erkennen, daß zwiſchen den in Meinen Staaten be-
ſtehenden Guſtav-Adolph Vereinen und denjenigen in dem uübri-
gen Deutſchland nunmehr die gewünſchte Verbindung zu Stande
gekommen iſt. Gewiß müſſen dieſe Vereine als ein Ereigniß
von hoher Bedeutung fur das kirchliche Leben und Streben der
Gegenwart angeſehen werden und des dadurch gewonnenen
„„Feldes zu gemeinſchaftlichem Zuſammenwirken in bruderlicher
Liebe“ will auch Jch Mich um ſo mehr mit erfreuen, als Jch
die Zuverſicht habe, daß ein ſolches Zuſammenwirken ſich für
das Gedeihen der evangliſchen Kirche in jeder Ruckſicht als ſe
gensreich erweiſen und deren Einheit, welche ſich in gemein
ſamer Vertheidigung nach Außen bisher bewährt, fortan auch
im Jnnern foördern wird durch Belebung und Kraftigung des
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Bewußtſeins von dem poſitlven Grunde, auf dem dieſe Ein mittel fehlen, ſeine wenigen Soldaten ſind ganz desorganiſirt.
heit ruht, und durch den allein ſie ſtark erhalten werden kann. Er hat einen Brief vom Kaiſer Abderrahman erhalten, worin
Sansſouci, den 18. October 1844. Friedrich Wilhelm.“ dieſer ihm befiehlt, ſeine Truppen ſogleich zu entlaſſen, und

Eiſenach, d. 20. Oct. Am vorgeſtrigen und geſtrigen ſich nach Fez zu begeben, wo ihm Grundbeſitz angewieſen werden
Tage war die ſolenne Feier des dreihundertjährigen Beſtehens würde, und wo er als ein acher Marabut zu leben habe wolle er zur
des hieſigen großherzogl. Karl-FriedrichsGymnaſiums, zu wel ſich dieſen Bedingungen nicht fuügen, ſo habe er augenblicklich ged
cher der Direktor der Anſtalt, Dr. Funkhänel, in einem deut- das maroccaniſche Gebiet zu verlaſſen. Abd- el -Kader hot ver
ſchen Programm eingeladen hatte. hierauf ſogleich geantworter, ſeine Bereitwilligkeit, die Be wir

Frankfurt a. M., d. 22. Oct. Heute wurde das herr- fehle des Kaiſers zu erfuüllen, erklärt, jedoch bemerkt, wegen grif
liche Monument Goethe's, von Schwanthaler's Meiſter- Krankheit ſeiner Begleiter und Familie könne er ſich nicht vor
hand, enthullt. Um halb 11 Uhr Vormittags fanden ſich die dem Ende des Ramadan (11. October) auf den Weg machen, Zrit
zum Feſtzug Eingeladenen im Lokale der ſtädtiſchen Reitbahn Allein trotz dieſer Antwort wurde von ihm in einem Rathe mit fuh
ein, und um 11 Uhr ſetzte ſich derſelbe, unter Voraustritt des ſeinen Unterbefehlshabern beſchloſſen nicht nach Weſten zu ge gefi
Muſikchors unſers Linienmilitärs, in Bewegung. Es folgten hen ſondern ſich in die Wuſte zu fluchten. der
hierauf die hieſigen Geſangvereine mit ſieben Fahnen, die Schü Der Kaiſer von Marokko hat zu Fez unter Pauken und Pu
ler der beiden obern Klaſſen des Gymnaſiums die Zöglinge Trompetenſchalle und mit allen Formalitäten, welche die Ara-
und Künſtler des Städel'ſchen Jnſtituts, die Mitglieder des ber bei ſolchen Arten von Bekanntmachungen anwenden, den als
Komité's und die Fremden, welche an dem Feſte Antheil nah- zwiſchen den franzöſiſchen Bevollmächtigten und dem Paſcha waäl
men dann die Abgeordneten des Senckenbergiſchen med. Jn von Larache unrterzeichnete Friedensvertrag veroffentlichen laf- der
ſtituts, der Senckenbergiſchen naturforſchenden Geſellſchaft, ſen. Die Bevölkerung hat mit der größten Freude dieſe Be
des phyſikaliſchen und geographiſchen Vereins, der Geſellſchaft kanntmachung aufgenommen und den Ruf: „Es lebe Frank- zu
zur Beförderung nutzlicher Kunſte und deren Hulfswiſſenſchaf reich! Es lebe Marokko!“ ertönen laſſen. Die an der Grenze Pu
ten, ſowie der Lehrer ſämmtlicher hieſigen Schulen die Ab- verſammelten Truppen ſind aufgelöſt worden, um ſich in das
geordneten des Städel'ſchen Jnſtituts, des Kunſtvereins, des Jnnere zurückzuziehen.

Muſeums, des Cäcilienvereins, des Theaters, ſowie der Ab- beigeordneten des Buchhandels und der Buchdruckereien, welche Großbritannien und Jrland. El
mit ihrer ſchönen Fahne den Schluß des Feſtzugs bildeten. London, d. 19. October. Die Times bringt einen Artikel We
Dieſer bewegte ſich von dem Theatergebäude an um den Pa- worin ausführlich dargelegt wird, daß die Beziehungen der
radeplatz und die Hauptwache herum nach dem Roßmarkte und Staaten unter einander in Friedenszeiten weniger von der augen B
erreichte von der ſüdlichen Seite die Stadtallee, woſelbſt der blicklichen Freundſchaft ihrer Fürſten als von den bleibenden Jn
Feſtzug um das verhuüüllte Monument ſich ſchaarte. Nachdem tereſſen der Völker abhängig ſeien. Dieſer Grundſatz wird auf
die beiden regierenden Herren Bürgermeiſter, die Mitglieder den Beſuch des Königs der Franzoſen und des Kaiſers von Ruß-
hohen Senats, ſowie Deputationen der geſetzgebenden Ver land in England angewandt, und daraus die beabſichtigte No
ſammlung und der ſtändigen Bürgerrepräſentation eingetroffen Schlußfolgerung gezogen, daß eine dem Handelsverkehre zwi- Pr
waren, begann die Feſtlichkeit mit einem kurzen, von Hrn. ſchen England und Rußiand erſprießliche Maßregel der freund I
Meſſer dirigirten Chor ſämmtlicher Geſangvereine, worauf die ſchaftlichen Verbindung beider Länder ungemein forderlich ſein
von Hrn. Dr. Spieß vorgetragene Feſtrede folgte. Mit dem wurde.
Schluſſe derſelben fiel unter rauſchendem Tuſch der Muſik und Die Erhebung des Lord Ellenborough, vormaligen General
einem lauten Hoch der verſammelten Menge die das Monument Gouverneurs von Jndien, zur Wurde eines Grafen erklärt der
umgebende Hulle. Von vier Knaben wurde daſſelbe ſogleich Standard geradezu für eine Antwort auf die Angriffe, welchen R
an den vier Ecken des Poſtaments bekränzt. Sodann fand die der Lord von Seiten ſeiner Verläumder ausgeſetzt geweſen iſt.
felerliche Ueberreichung der Urkunde ſtatt, mittelſt welcher das „Es kann dies in der That als eine Andeutung angeſehen werden“,
Denkmal der Stadt als Eigenthum übergeben ward. fuügt das miniſterielle Blatt hinzu, „daß die Regierung entſchloſ

ſen iſt, bei der Wurdigung ausgezeichneter oöffentlicher Dienſte
Belgien. ſich durch keine andere Anſichten als ihre eigenen beſtimmen zu

Bruſſel, d. 20. Oct. Der Moniteur belge zeigt an, daß laſſen, wie laut auch immer das Geſchrei ſein möge, welches
geſtern im hieſigen Miniſterium des Auswartigen die Ratifika- gegen den Einzelnen erhoben wird. Welcher irrigen Anſichten
tionen des am 1. Sept. zwiſchen Belgien und dem deutſchen Lord Ellenborough auch angeklagt worden ſein mag, die Vev-
Zollverein abgeſchloſſenen Handels und Schifffahrtsvertrags dienſte ſeiner kurzen aber glänzenden Verwaltung der oſtindi
ausgewechſelt worden ſind. ſchen Angelegenheiten ſind durch die unwiderleglichen Beweiſe zu

der Thatſachen ſo über allen Zweifel erhaben, daß ſie nicht im
Frankreich. mindeſten beſtritten werden können. Die Lage, in welcher er

Paris, d. 21. October. Herzog MontmorencyRobecq, die Regierung ſeinem Nachfolger hinterlaſſen hat, iſt der Art, 9
angeklagt, verbotene Symbole, beſtimmt zur Aufregung des daß ſie mit der Verwaltung ſeiner ausgezeichnetſten Vorgänger
revolutionären Geiſtes, ausgetheilt zu haben, ſtand heute vor ſ die Vergleichung beſtehen kann.
dem Aſſiſengericht der Seine; die Jury fand ihn nicht ſchul-dig, worauf er freigeſprochen wurde. Er wird inzwiſchen der Spanien. ke
gleichen Urſache wegen ſpäter auch noch vor dem Zuchtpolizei- Madrid, d. 17 October. Die beiden Kammern (Senat
tribunal Rede ſtehen muſſen. und Kongreß) ſind konſtituirt. Caſtro Orozgo iſt zum Präſi Ka

Der Moniteur Algerien vom 10. Oct. giebt verburgte Nach denten des Kongreſſes ernannt worden. Die vier Vicepraſiden die
richten über die Lage und den Aufenthalt Äbdel-Kader's. Er ten und die vier Sekretäre wurden aus den verſchiedenen Nuan- M
befindet ſich noch immer in El Audſchi, faſt ſeine ganze Umge- cen der Kammer gewählt. Die Vlcepraäſidenten ſind: Pacheco, e
bung leidet an bösartigen Fiebern, er ſelbſt iſt kaum geneſen. Govantes, Armeco und Perpina. Morgen wird das Miniſte
Das größte Elend herrſcht in ſeiner Deira, Geld und Lebens- rium den Entwurf zum Reform der Konſtitutlon übergeben. we



Bekanntmachungen.
Für Muſikfreunde.

Auber's Syrene wird nachſte Woche
zur Auffuhrung kommen. Ein gutes Sufet,
gediegene Compoſition ſind in dieſer Oper
vereint, und ſelbſt der Unmuſikaliſche
wird durch die herrlichen Melodieen er-
griffen.

Hr. Martini hat uns in der kurzen
Zrit ſeines Wirkens manches Gute zur Auf-
fuührung gebracht und brave Mitglieder vor-
gefuhrt, und wird ſich durch die Beſetzung
der Oper „Syrene“ das Zutrauen des
Publikums noch mehr ſichern.

Hr. Scharff, der bei ſeinem Auftreten
als Czaar ſich als tuchtiger Sanger be-
wahrt, hat die Partie des „Scopetto“ in
der neuen Oper ubernommen.

Möge Hr. Martini das Repertoire gut
zu erhalten ſuchen und unſer kunſtliebendes
Publikum wieder aufmuntern. v. R

D n

So eben iſt erſchienen und in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn, in
Eisleben und Sangerhauſen bei G.
Reichardt zu haben:
Binder, W., Dr. Verfaſſer des „Fürſt

Clemens Metternich und ſein
Zeitalter Peter der Grosse, Alex-
jewitsch, und ſeine Zeit.

Nach den vorzuglichſten Quellen bearbeitet.
Preis 1 Thlr 22 Sgr.
Holl, C. Geographiſche Heimaths-

kunde von Württemberg und
Deutſchland mit Rückſicht auf Kar-
tenzeichnungen. Mit 14 Karten. Preis
1 Thlr. 7 Sgr.

Rion, L., Dr., Gemeinfaßliche
Darſtellung der Denklehre nebſt
Beiſpielen zur Uebung. Nach Krau-
ſe's Elementargrundſaätzen zuſam-
mengeſtellt fur höhere Burger-, Real-
und untere Gymngſtialſchulen, ſowie fur
Schullehrerſeminarien und zum Selbſt
unterrichte. Preis 71 Sgr.

e

Ein 31 jähriger ſchwerer Zuchtbulle ſteht
zu verkaufen bei

Otto in Gorsleben.

r Theagteranzeige.
Dienstag, den 29. October:

Die Syrene,
komiſche Oper in 3 Akten, von Auber.

Billets zu dieſer Oper ſind bei Herrn
Kaufmann Kitzing zu haben, und werden
die tit. Theaterfreunde erſucht, bis Montag
Mittag ihre Beſtellungen zu machen.

Bei Heydrich in Dölau iſt wiedir
weißer Stubenſand zu bekommen.

3

Guts- Kaufgeſuch.
Es wird ein Rittergut oder ſonſtige

ländliche Beſitzung, angenehm gelegen, von
gutem Boden und hübſchen Gebaäuden, um
den Preis von 40 bis 50,000 Thlr. zu
kaufen geſucht. Reflektirende haben die noö-
thigen Notizen unter R. W. poste re-
stanto Dresden franco zu befoördern.

Anzeige für Uhrmacher.
Eine Walzmaſchine mit 44 pr. Feilen und

allem Zubehoöor, 1 große Räderſchneidema
ſchine mit Einrichtung zum Triebſchneiden,
eine kleinere mit Einrichtung fur Cylinder
Räder, eine Steigradsſchneide- und eine
Steigradsabgleichmaſchine, große Ein-
griffszirkel, Docken, Unruh, Colonnen,
Zapfendrehſtuhle, Zapfenrollirſtuhl, Bohr-
maſchine, eine Fraismaſchine, 3 Probir-
Uhren, wobei ein Roſtpendel, ein gutes
Reißzeug und vieles andere, alles ganz
gut ſtehet wegen Aufgabe des Geſchäfts
zu verkaufen.

Wo? ſagt die Expedittion dieſes Blatts.

Dills aamen verkauft
F. A. IIering.

m m

Anislakritzen, Hamb. Boljes
und Malzzucker empfiehlt

V. A. Iering.
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt

ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, in Eisleben und Sanger-
hauſen bei G. Reichardt) zu bekommen:

Der Arzt für Diejenigen, welche an

Verſchleimung leiden,
und zwar an den Lungen, des Halſes und
der Verdauungswerkzeuge. Nebſt Angabe
der Urſachen und der Heilmittel. Nach
den vorzuglichſten franzöſiſchen und deut
ſchen Aerzten bearbeitet, von Dr. Abicht.
Vierte, ſehr verbeſſerte Auflage.
12. 1844. broch. 12 Sgr. (10 gGr.)

Wenn ſchon die drei erſten Auflagen die-
ſes Werkes den einſtimmigen Beifall aller
Kenner erhielten, ſo wird dieſes bei der
vierten, durchgangig vervollſtändigten in weit
höherm Maße noch der Fall ſein. Moöch-
ten doch alle an Verſchleimungen Leiden
de dieſes Buch zu Rathe ziehen, um ſich
durch daſſelbe in möglichſt kurzer Zeit von
ihrer oft ſo gefährlich auslaufenden Krank-
heit zu befreien.

Ein Burſche kann unter ſehr billigen
Bedingungen in die Lehre treten beim Satt-
lermeiſter Herrmann, Ober-Leipzigerſtra
ße Nr. 1642.

l

Bekannkmachung.
Der Frauen Verein zur Unterſtüßung

der Ueberſchwemmten in Oſt und Weſt
preußen macht ergebenſt bekannt, daß die
zur Verlooſung eingegangenen Gegenſtände
den 31. October und 1. November d. J
von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr im Hotel
zum Kronprinzen öffentlich ausgeſtellt wer-
den; ein beſtimmtes Eintrittsgeld iſt
nicht feſtgeſetzt, doch wird die dabei ſich er
gebende Einnahme zu gleichem Zweck ver
wendet. Die Verlooſung ſelbſt wird den
2. November d. J. um 11 Uhr Vormirt-
tags in demſelben Lokal ſtattfinden. Loofe
zu 5 Sgr. ſind bei den Mitgliedern des
Vereins und in der Schwetſchkeſchen
Buchhandlung zu haben.

Halle, den 25. October 1844.

Beſtes, möglichſt ſtarkes, Baſeler, Ma
ſtrichter 2c. Sohlleder, wird zu ſoliden Prei
ſen fortwährend gekauft durch die Fünftel
Factorie bei Eisleben.

Eine bedeutende Sendung von

S

EINIIAUER'S
pat. und K. K. Oesterr. privil.

längſt anerkannt als beſtes, billigſtes
Fabrikat (a Gros 5 Sgr. 11 Thlr.),
erhielt wieder das Commiſſions Lager von

J. G. Grosse,
große Ulrichſtraße Nr. 15.

Wir empfingen ein Poöſtchen friſche Weſt
phaäliſche Stoppelbutter in Commiſſion, und
können davon in Faſſern außerordentlich
billig verkaufen.

Seyffart S Kade.
Holz Auction.

Jn den zum Rittergute Branderoda
gehörigen Holzern ſollen
den 13. Nov. d. J., Vormittags 9 Uhr,

eine beträchtliche Anzahl Eichen, Buchen
und Birken, welche ſich größtentheils zum
Nutzholz eignen, auf dem Stamme gegen
gleich baare Bezahlung, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg a.
den 24. October 1844.

Zettel.

e w.
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Bei J. D. Sauerländer in Frankfurt a. M. iſt erſchienen und in Halle
bei C. A. Schwetſchke ü. Sohn, in Eisleben und Sangerhauſen bei

3 bS. Rekchardt z be r. Wild
praktiſcher Univerſal-Nathgeber

fur den
Bürger und Landmann.

Ein Magazin Bee vrekune Se r
ltend Präparate der praktiſchen Fabriken-, Haushaltungs-e erbekande, Gegenſtände der Fang der Oekonomie, des

Luxus und des Handels.
Aufs neue nach dem jetzigen Standpunkte der Wiſſenſchaft gänzlich umgearbeitet

von Dr. Doliar.
ste Auflage. Zwei Theile, mit lithographiſchen Tafeln und in den TextSe t eingedruckten Figuren. Geheftet 26 Sgr.

Ein ſo gemeinnütziges Werk, wie das vorliegende, muß dem Landmann, dem Buür-
ger und der Hausfrau unſtreitig als willkommene Gabe erſcheinen um ſo mehr, da der
Ladenpreis trotz der zeitgemäßern Ausſtattung, noch niedriger geſtellt wurde. Zudem
dürfen wir getreulich verſichern, daß auch diefer neueſten Auflage, nach einer ganzlichen
Umarbeitung, ein Standpunkt angewieſen worden iſt, der vollkommen mit jener Stufe
harmonirt, auf der im Momente der Arbeit Wiſſenſchaft und Kunſt ſtanden. Es
durfte daher wohl zur hinreichendſten Empfehlung genugen, wenn wir auf den Jnhalt
und das Regiſter verweiſen, aus denen man ſich am leichteſten von der umfaſſenden
Reichdaltigkeit und unverkennbaren Brauchbarkeit des „Wild'ſchen Rathgebers“ uberzeu-
gen wird. Das Regiſter umfaßt uüber 800 Gegenſtande.

Jm Gaſthof zum goldnen Arm in Merſeburg,
Zimmer Nr. 7, 1 Treppe hoch,

werden folgende Waaren zum berorſtehenden Jahrmarkte wegen eingetretener Verhäl: niſſe

zu veiſpiellos wohlf. ilen Preiſen verkauft, als eine Auswahl Hanf und Weißgarn-
Leinwand in Stücken 35 und 70 Leivyz, Ellen von 3 Thlr. das Stuck an, 6/, breite
bunte Bettzeuee und Federleinen 30 Ellen 2 und 3 Thlr., feine weiße Taſchen-
tücher 6 Stück 29 Sgr., ferner eine Parthie DamaſtLein Tafel Gedecke zu
6 bis 24 Perſonen von 4 Thlr. das Gedeck an, feine weiße 3 Ellen breite Leinwand,
wo man ſowohl zu Bettlaken als Hemden eine Naht erſpart, echt Schweizer Hals und
Taſchentucher, breiten Lein Bettzwillich zu Matratzen, weiße und bunte Kom
moden- und KaffeeServietten, alles zu feſten Preiſen. Man bittet genau auf
das oben benannte Verkaufslokal zu reflektiren.

Herz Sachs aus Berlin und Schleſien.
ek4;J„Cn h

m

So eben erhielt ich eine Sendung Oel-
kuchen, das Gewicht iſt 4 auch 4
à Schock 2 Thlr. 27 Sgr. wer mehre-
re Schock nimmt, bekommt einen Zehlku-
chen aufs Schock. Auch Torf in Tauſen-
den und Hunderten iſt zu verkaufen bei

Benedix in Brehna.
Einige Hundert Schock trockene gut er
haltene rothbüchene Felgen habe ich in Vor-
rath und verkaufe ſolche, um ſchnellen Abſatz
zu machen, in Schocken zu 6 Thlr. das
Schock; auch iſt ein hinlanglicher Vorrath
von 4 und ZHzoölligen Felgen immer bei mir

S Guütige Beachtung.
Einem hohen Adel und Buürgerſtand

beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzei-
gen, daß ich mich als Damen Schuhma-
cher hierſelbſt etablirt habe. Da ich ſeit
mehreren Jahren in Leipzig Dresden,
Berlin gearbeitet, ſchmeichle ich mich mei-
nen reſp. Gönnern alle Arten von Damen
Schuhmacherarbeit, ſowie Schuhe und
Stiefeln nach der neueſten Façon dauer-
haft und billig zu fertigen. Auch werde ich
es mir zur ſtrengſten Pflicht machen, meine
reſp. Kunden reell und punktlich zu bedienen.

anzutreffen. W. Knauth, Schuhmachermſtr.,Halle, Alte Markt Nr. 700. große Steinſtraße im Hauſe des Buchbin-
G. Uhde. der Herrn Büürger, Nr. 159.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle und bei G. Ne
chardt in Eisleben und Sanger-
hauſen iſt vorrathig:

Dr. F. A. W. Netto's Anweiſung zur
Galvanoplaſtik.

Oder die Kunſt, auf kaltem Wege aus Kw
pferauflöſungen feſtes metalliſches Kupfer in
Platten oder Formen, zu Copieen, Formen,
Stereotypen, Facſimiles, Abdrucken oder
Abgüſſen von Kupferdruckplatten, Tuſchzeich

nungen, Holzſchnitten, Schrift-Columnen,
Noten, Münzen, Medaillen, Basreliefs,
Büſten, Bildſaäulen, Stempeln aller Art,
Petſchaften, Stegeln, Thon, Wache, Gyps
und Holzmodellen von Verzierungen u. dgk

auf leichte Weiſe anzuwenden und Metalle
kalt zu löthen und zu plattiren. Nach Spen-
cer, Jacobi und v. Kobell mitgetheilt,
und mit eigenen Eſweiterungen, Zuſatzen

und Erlauterungen verſehen. gr. 8. geh.
Preis 15 Sgr.

C. Ulbricht: Wunderbare

Nechnenkünſte.
Eine Sammlung auserleſener arithmeti
ſcher Kunſtausgaben, unter beſonderer Be
ruckſichtigung der Zauber Quadrate, hin-
ſichts ihrer mechaniſchen Anfertigung und
des Dominoſpiels 2c. Nebſt einem Anhaw
ge: Der Kartenleger; zur frohen geſelligen

Unterhaltung fur Jedermann. 8. geh.
Preis 121 Sgr.

Friedr. Stoltz: 89 Recepte zu
Lacken und Firniſſen

auf alle Metalle, Leder, Pappe Papirr,
Möbeln u. ſ. w. und die ſich auch mit allen
Farben verbinden laſſen, ſowie zu vor
zuglich ſchönen Goldfirniſſen auf Silber
und Meſſing, zu Kitten, im Feuer und
Waſſer haltbar. Nebſt verſchiedenen An
weiſungen zur Bereitung von gutem Leim,
und Belehrungen uber Gyps, Marmor
und Faärbung deſſelben. Nach vieljahrigen
Erfahrungen bearbeitet. Zweite Aufl.

8. geh. Preis 10 Sgr.

Holz- Auction.
Sonntag, als den 3. Novbr. d. J.,

ſollen bei mir eine Partie Ruüſtern, theils
Nutz-, theils Brennholz, meiſtbietend ver
kauft werden.

Beiderſee, den 25. October 1844.
C. Schladebach.

S
Sonntag den 3. Novbr. ladet zum

S

c

S Krelterfeſte ganz ergebenſt ein
c

S

Ah

L. Finger in Rollsdorf. P
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Couriers, Halliſcher Zeitung fuür Stadt und Land.
Montag, den 28, October 1844

Pentſchland.
Berlin, d. 26. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisher beim königl. Staatsrath als Hülfsarbeiter kommiſ-
ſariſch beſchäftigt geweſenen Regierungsrath Mac-Lean zum
Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath bei dem
königl. Handelsamte mit dem Range eines Rathes dritter Klaſſe
zu ernennen.

Der königl. franzöſiſche bevollmächtigte Miniſter bei den
großherzoglich mecklenburgſchen und oldenburgſchen Hofen
und bei den freien Hanſeſtäadten, von Tallenay, iſt von Neu
Strelitz hier angekommen. Se. Excellenz der Wirkl. Geh.
Rath Freiherr v. Oelſen iſt nach Vietnitz von hier abgereiſt.

Der Druck der Werke Friedrichs II. iſt bis zum Schluß
des erſten Bandes vorgeſchritten; die Pracht-Ausgabe, wel
che nur zu Geſchenken an hohe Perſonen und an Bibliotheken
c. beſtimmt iſt und nicht zum Verkaufe an das Publikum
kommen wird, iſt durch die Ausſchmückungen und die Ele-
ganz des Druckes eines der größten Meiſterwerke der moder-
nen Typographie. Ein Exemplar liegt bekanntlich zur Anſicht
auf der Gewerbe Ausſtellung und zeichnet ſich ſchon dadurch
aus, daß bei ihm nicht wie bei den übrigen ausgeſtellten Ge
genſtänden der abſchreckende Zettel Nicht anzufaſſen! hängt.
Es ſoll vielmehr beſehen werden, ſonſt wurde es auch gar nicht
ausgelegt worden ſein.

Liegnitz, d. 15. Oct. Noch immer zeigen ſich Sympto-
me zuruckgebliebener Unzufriedenheit in den Weberdiſtrikten, die
der Schauplatz der Unrnhen waren obwohl eine große An
zahl der Tumultuanten bereits ihre Strafe empfangen hat und
noch immer einzelne bisher unentdeckt gebliebene Genoſſen
derſelben eingezogen werden. Dem bekannten Zwanziger ſind
neuerdings die Fenſter eingeworfen worden, angeblich, weil
er ſie aus demſelben koſtbaren Glaſe wieder hat anfertigen
laſſen wie die fruher zerſtoöürten. Wenn nun auch bei der
fortdauernden Beſetzunz des nahen Reichenbach mit Truppen
nicht zu beſorgen iſt, daß ſich die Scenen der Zerſtorung wie-
der erneuern ſollten, ſo giebt doch der benannte neue Exzeß
einen Fingerzeig, theils daruüber, daß der Geiſt der Unzufrie-
denheit noch keineswegs verſchwunden iſt und ſich ſogar durch
Thatlichkeiten ankundigt, theils daruüber, daß der Luxus den
Neid beſonders aufſtachelt, und den Raiſonnements uüber Un-
gerechtigkeit immer neuen Stoff darbietet.

Aus dem Braunſchweigiſchen. Am 16. October
wurde in Schoöppenſtedt eine Ackerbauſchule eröffnet. Dieſe
Anſtalt hat ſich die tüchtige Ausbildung von Bauernſoöhnen fur
ihren kunftigen landwirthſchaftlichen Beruf zum Ziele geſetzt.
Folgende Gegenſtände ſollen dort gelehrt werden: Schreiben,
Rechnen, Uebung in ſchriftlichen Aufſätzen, Naturlehre, Zeich
nen, Geographie, Feldmeſſen, Ackerbau, Bodenkunde, Vieh-
zucht und das Nöthigſte aus der Thierheilkunde. Der Zeit-
kreis des Unterrichts iſt auf zwei Jahre beſtimmt doch wer
den auch fur einen kurzern Zeitraum Schüler aufgenommen.
Als Lehrer ſind bei der Ackerbauſchule angeſtellt, der Oekonom
Franz, der Thierarzt Dr. Quidde und der Lehrer Schaper.

Bel der Eröffnung der Anſtalt waren bereits funfundzwanzig
junge Leute von 16 bis 24 Jahren Sohne wohlhabender
Eltern, anweſend, unter denen ſich auch Preußen und Han-
noveraner befinden

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 21. Oct. Heute hat der König die

in einer Sitzung vereinigten beiden Kammern unter den gewohn
lichen Feierlichkeiten durch eine Rede vom Throne eroffnet.

Frankreich.
Paris, d. 22. Oct. Man beſchaftigt ſich ſchon mit der

Vorbereitungen zur künftigen Wahl des Präſidenten der Depu-
tirtenkammer; die miniſteriellen und konſervativen Stimmen
werden ſich auf Herrn Dupin koncentriren; man hat nemlich
gefunden, daß Herr Sauzet die Debatten nicht zu dirigiren ver-
ſteht.ß Ehe der König England verließ, war es ſein Wunſch wie

das Journal des Döébats berichtet, von der Königin Vik-
toria an Bord eines franzöſiſchen Schiffes, alſo auf franzoſi
ſchem Gebiet, Abſchied zu nehmen. Die unguünſtige Witterung
machte jedoch die Erfullnng dieſes Wunſches nicht möglich.
Dafur hat nun, wie ſchon aus engliſchen Blättern gemeldet
worden die Königin von England ſpaäter dem Admiral La
Suſſe am Bord ſeines Schiffes einen Beſuch gemacht, und die
miniſteriellen Blätter begruüßen dieſen Austauſch von Freund-
ſchaftszeichen als eine neue glückliche Vorbedeutung fur die kunf
tigen Verhältniſſe zwiſchen England und Frankreich, während
die Oppoſitionspreſſe den enthuſiaſtiſchen Freudenbezeigungen
gegenuüber, mit denen Königin Viktoria von der franzofiſchen
Marine empfangen wurde, in einige Verkegenhett geſetzt iſt.
Als Heuchelei wagt ſie dieſe Manifeſtationen doch nicht zu bezeich
nen, wie ſie es mit dem Könige der Franzoſen vom engliſchen
Volke dargebrachten Huldigungen gethan; ſie geht daher moog-
lichſt ſchnell daruüber hin, und ſchließt mit neuen Warnungen
vor den Honigworten der britiſchen Nachbarn, wobei die alten
a ſegeten von Otaheiti und Marokko immer wieder herhalten
müſſen.

Hr. v. Leſſeps, fruüher Konſul Frankreichs in Barcelona,
iſt nunmehr definitiv zum Generalkonſul fur Alexandrien be
ſtimmt. Er wird ſeine Reiſe nach dem Orte ſeiner neuen Be-
ſtimmung am 1. November antreten.

Die aus Perigueux entflohenen ſpaniſchen Generale
Ametller und Santa Cruz ſind nebſt fünf anderen Officieren,
als ſie eben im Begriff ſtanden, die ſpaniſche Grenze zu uber-
ſchreiten von den franzoſiſchen Grenzbehorden verhaftet und
in die Gefangniſſe von Perpignan gebracht worden. Man
fand ein Packet lithographirte Proklamationen bei ihnen mit
denen ſie das ſpaniſche Volk zur Revolution auffordern. Viele
andre progreſſiſtiſche Refugies ſollen glücklich uber die Grenze
nach Katalonien gekommen ſein und man erwartet täglich die
Nachricht von dem Ausbruche eines Aufſtandes. Heute iſt die
ſpaniſche Poſt ganz ausgeblieben, was zu vielen Vermuthun-
gen und Gerüchten Anlaß giebt.

S r



Die große Neuigkeit des Tages iſt die Nachricht von der
großen Myſtifikation, die die Engländer in China erfahren
haben. Die ſchlauen Chineſen haben Sir H. Pottinger und
die ganze engliſche Diplomatie uberliſtend, in dem nach dem
Frieden von Nanking geſchloſſenen Supplementartraktat durch
beſtochene Ueberſetzer den ganzen Text geändert und verdreht,
ſo daß die Engländer jetzt nach Ratifikation dieſes Vertrags
bei näherer Prüfung ſehen, daß dieſes neue Dokument ihnen
alle durch den Frieden gewonnenen Vortheile wieder nimmt,
und faſt Alles wieder in den fruühern exclufiven Zuſtand vor
dem Kriege zuruckkehren läßt. Der Tod des engliſchen Dol
metſchers Moriſon während der Unterhandlungen machte dieſe
Betruügerei moöglich, und es fragt ſich nun, was England, dem
die Hände gebunden ſind thun wird. Das Journal des De-
bats glebt heute den wirklichen auf die Unterhandlungen ba
ſirten, und den verfälſchten, unterzeichneten und ratificirten
Vertrag. Sir H. Pottinger, der das Opfer dieſes Betrugs
wurde, iſt in der öffentlichen Meinung rettungslos gefallen,
r ſelbſt das Miniſterium Peel wird vielfache Angriffe er
leiden.

Spanien.
Madrid, d. 16. Oct. Der Herzog von Glucksberg iſt

geſtern hier angekommen er begibt ſich nach Marokko (oder
doch wohl nur nach Tanger), um die Ratifikation des Friedens
vertrags zu uüberbringen.

Vermiſchtes.
Aus der Schweiz, d. 20. Oct. Bei einem neuli-

chen Beſuche in Graubuündten beruhrte ich auch Felsberg, das
durch die Gefahr, in der es ſchon ſeit geraumer Zeit ſchwebt,
das furchtbare Schickſal Goldau's zu theilen, Gegenſtand der
allgemeinen Theilnahme geworden iſt. Es durften nun einige
Angaben uber den Stand der Dinge daſelbſt auch in Deutſch
land nicht ohne Intereſſe geleſen werden. Das fragliche Dorf,
etwa achtzig Familten zählend, liegt hart am Abhange des Ge-
birges, deſſen Felſen in einer Höhe von etwa dritthalb tau-
ſend Fuß im Laufe der letzten Jahre ſich ſo geſpalten und auf
gelockert haben daß jetzt aller Grund zu der Beſorgniß vor-
handen iſt, es werde ein großer Theil der Gebirgsmaſſe ſich
losreißen und in das Thal ſturzen. Mehrere Kommiſſionen
ſachkundiger Männer haben dieſen Sommer an Ort und Stelle
die Beſchaffenheit der fraglichen Gebirgsmaſſe auf das Genaueſte
unterſucht, und die Ueberzeugung gewonnen, daß ein Bergſturz
unvermeidlich ſei. Ueber den Umfang dieſes künftigen Stur-
zes läßt ſich aber durchaus nichts Sicheres zum Voraus ſa-
gen, und eben ſo wenig uüber die Zeit, innerhald welcher das
Ereigniß ſtattfinden wird. Moglicher Weiſe können bis dahin

noch Jahre verfließen, es kann aber auch der Sturz ſchon
morgen eintreten. Daß die Felſen ſich immer mehr von dem

Grundſtocke des Gebirges lostrennen, geht aus der Thatſache
hervor, daß die Spalten, welche von einem Geſchworenen von
drei zu drei Tagen genau gemeſſen werden, taglich ſich erwei-
tern, nach den bisherlgen Beobachtungen um einen Zoll in der
Woche. Dieſe Spalten erſtrecken ſich bis zu einer ſolchen Tiefe
in das Jnnere des Gebirges hinein daß dieſelbe bis jetzt noch
gar nicht hat ermittelt werden kounnen. Bei der Unvermeid-
lichkeit des Bergſturzes iſt ſchon vielfältig die Meinung aus-
geſprochen worden, denſelben durch küunſtliche Mittel, durch
Anlegung von Minen und dergkeichen, zu beſchleunigen. Allein,
ſobald man Augenſchein von der Oertlichkeit genommen, muß
man eine ſolche Anſicht als ungusfuührbar aufgeben. Man iſt
daher genöthigt, das Ereigniß in Geduld abzuwarten, und
der Natur ihren Lauf zu laſſen. Die Häuſer des Dorfes, durch

ihre Lage am meiſten bedrohk, ſind von ihren Eigenthumern
ſchon ſeit einiger Zeit verlaſſen, und es wohnen dieſe in Bret
terhutten, aufgeſchlagen an Orten, die der Bergſturz voraus-
ſichtlich nicht wird erreichen können. Tritt aber das Ereigniß

unerwartet und ohne vorhergehende Warnungszeichen ein, ſo
muß man fur das Leben der Felsberger beſorgt ſein. (Hann. Z.)

Ein Linienſchiff von 74 Kanonen hat nach einer in
England gemachten Berechnung, 2000 Bäume erſter Große
zu ſeiner Erbauung nöthig. Man nimmt an, daß ungefähr
87 ſolcher Baume auf einer Hektare (ungefähr 4 Berliner
Morgen) wachſen; folglich bedarf es fur ein einziges ſolches
Schiff des ganzen Ertrags von 21 Hektaren gut bewirthſchaf-
teter und ausgeſuchter Waldung. Ein ſolcher Baum braucht
ein Jahrhundert zu ſeinem Wachsthum, und da ein Linien
ſchiff nur 20 Jahre ausdauert, ſo bedarf man, um den Stand
einer Flotte gleichmäßig aufrecht zu halten, fur jedes Schiff
in jedem Jahre 100 Bäaäume, alſo den Ertrag von 4 Berl.
Morgen. Man hat berechnet, daß die engliſche Flotte im
Jahr 1840 einen Aufwand von 532,000 Bäumen erforderte,
welche eine Flache von 41,531 Hektaren bedeckten.

Der Koöönig von Hannover hat das allen Bewohnern
der Reſidenzſtadt Hannover bekannte und als hiſtoriſche Merk
wurdigkeit fur alle Fremden und Reiſenden dienende Haus an
gekauft, in welchem Leibnitz gewohnt hat und geſtorben iſt. Der
jetzige Beſitzer wollte es niederreißen oder doch ſolchen Umbau
damit vornehmen, daß es ſeine durch die Ehrwurdigkeit des Al
ters ausgezeichnete Geſtalt verloren haben wurde. Der König
ließ den Beſitzer zu ſich beſcheiden, kaufte ihm das Haus zu dem
verlangten Preiſe ab und uberließ es ihm gegen einen ſehr mä
ßigen Zins zur Miethe.

Jm J. 1843 hatten in Frankreich 4196 Gemeinden we
der Schulen noch Schullehrer. Das Jahr zuvor (1842), wo
ungefähr eben ſo viel (c. 15 Mill. Fr.) zu gleichem Zweck ausgege-
ben wurde, zahlte das Departement der Jſere allein nicht weni
ger als 91 Gemeinden ohne Schule, und im ganzen Departement
genoſſen 30,000 Kinder von 95,000 gar keinen Unterricht. Jm
Departement Jndre et Loire ſtand die Sache noch ſchlimmer und
betrug die Zahl der Kinder, welche die Schulen beſuchten, kaum
29 von 160, ſo daß alſo beinahe drei Viertheile ohne allen
Schulunterricht aufwuchſen.

Lemberg, d. 20. Oct. Zehn Meilen von unſrer Stadt
in Stebnik ſind nach dem Berichte des bekannten polniſchen Geo-
logen Puſch Salzlager gefunden worden, welche die von Wie-
liczka und mithin alle bekannten Salzgruben der Erde an Um
fang uübertreffen ſollen. Die bisher in einer Ausdehnung von
1068 Klafter unternommenen Grabungen fuhrten in der Nähe
von Stebnik überall auf Salzſchichten von 513 Fuß Dicke.

Jn Folge anhaltenden Regenwetters ſoll ſeit dem
4. Oct. das Gedröhn und Getoſe in der unheimlichen Region
des Felsberges in Graubundten ſtarker ſein als je, und die Ge
fahr wächſt täglich. Mittlerweile wird uber die Unterbrin-
gung der armen Felsberger noch immer unterhandelt!

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 12. Oct. incl. 563,042 Perſonen.
Vom 13. Sept. bis 19. Oct. incl. 16,697

mit Einſchluß von 1282 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

T Summe 5379,739 Perſonen.
m

G



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 26. Ockbr.

T r. Cour. r. Cour.Fonds. f. Wert Sir Actien- Zt. Wo Gem.
Er. Schidſch. 377,ſ1007/, 99*7, Berl. Potsd.) 5 185 184
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103 102
Oblig. 30. 4 ſMagd. Leipz. 1183!/,Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 (1103Seehandl. 94 938/, Brl Anhalt 1141Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 102Schldvſchr. 3 941 Düſſſ. Elberf. 5 92

Brl. Sr. Obl.3*/,100 Do. do. P. Obl.) 4 (97
Onz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 779
Wſtpr. Pfbr. 3 938! do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh. Poſ. do. 4 103 103 do. v. St. gar. 3 98
do. do. 3 98 972), Brl. Frankf. 5 143 SOſtpr. Pfbr. 101 ſpto. do. P. Obl. 4 (102

Pomm. do. 3 100 995/, Oberſchleſ. 4 113 S
K.u.Nm. do. 3* 100 995 do. L. B.v.eing. 106 105
Schleſ. do. 3 99 B. Stett. L.A. 1162 115
Cold al marc, v hier 7 116/, 115'rdrchsd'or. 137 13 agd. Hlbſt. 4 113 7e m n B. Schw. Fr. 4 105
à 5 Thlr. 112 11 do. doP. Obl.

Disconto. 3 4 Bonn Köln. 5 1130
Leipzig d. 25. Oct.

wer

iere. Ange u tet svayiereSeaatspapiere boten. Geſuch Actien excl. Zinſ. boten.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/ im à 3/, in Pr. Et.

14 F. pr. 100 100'von 1000 a. 500 96 KKamb. Feuerk.-Anl.
kleinere o 97 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96 2Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 à 59 lauf. Zinſen 1457,
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im Sà a i 14 F. à 39 14 79v. 1000 u. 500 990 Skleinere Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer- à 4039 123223CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39/ im 20fl. F. à 250 pr. 10 153v. 1000 u. 500 97 Feipz. Dresd. Eiſenb.
kleinere 2 Act à 100, pr. 431Sächſiſch-Baier. do.

pr. t0 97 eSächſiſchSchleſ. do.

pr. 100 107

Leipz. Stadt-Oblig.
à 39/ im 14 F.

v. 1000 u. 500 96
kleinere 2 oLpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.Obl. à 3 1072 Div. Sch.do. pr. 10

Getreidepreiſe.
(Pach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 26. Oct.

188

Weizen 1 17 6 bis 1 25 IRoggen W a 9 8 9 eGerſte 1 G 3 1 8 9Hafer 17 6 2 20 eMagdeburg den 25. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 35 41 Gerſte 30 33Roggen S Hafer 16 17Berlin den 24. October. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. auch 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.und 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. f h 5 ß v
Roggen 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
Hafer 21 Sgr. 11 Pf. auch 20 Sgr. 11 Pf.

(Den 23. Ottober.)
Das Schock Stroh 6 Thlr. 20 Sgr., auch 6 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Schreiber a. Berlin.

Branntweinpreiſe. Die Preife von Kartoffel-Spiritus wa
ren am 19. Oct. 15 Thlr. am 22. Oct. 15 15 Thlr. und am
24. Oct. d. J. 15 15 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr. 200
Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn-Spiritus:
ohne Geſchäft.

Berlin den 24. October 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 25. Oct. 5 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. Oek-

Jm Kronprinzen Hr. Rechnungsrath Derling a. Berlin. Hr. Stuck
theol. Douglas a. London. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rappard a. Gnabeck.
Die Hrru. Kaufl. Rechardt a. Frankfurt, Ebbinghaus u. Schindler
a Jſerlohn, Reſter a. Meiningen. Hr. Oculiſt Reiß a. Nimwegen.
Hr. Stadtrath Zölle a. Hof. Hr. Gutsdeſ. Märgow m. Fam. a. Lübeck.
Hr. Rittmſtr. Baron v. Geafenſtein a. Lauenburg. Hr. Jntendantur
Rath Spitzeder m. Fam. a. Straßburg. Hr. Gutsbeſ. Neikhardt g.
Eilenburg. Hr. Regiſtrator Kämmermann a. Frankfurt a D. Hr.
Rentier Barré m. Gem. a. Roſtock. Die Hrrn. Kaufl. Höltze a.
Magdeburg Müller a. Berlin, Capell a. Bremen. Hr. Fabrik. Für
ſtenberg a. Berlin. Hr. Partit. Nöſtel a. Minden.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Greifenhagen a. Berlin, Krenkel a-
Schneeberg, Lohmann a. Magdeburg, Schwarz a. Frankfurt. Hr.
Partik. Meyer a. Berlin. Hr. Lithograph Löwe a. Söttingen. Hr.
Lieut. v. Weſternhagen a. Magdeburg. Hr. Bergeleve Sam. Jckeli
u. Hr. Kaufm. Carl Jckeli a. Hermannſtadt. Die Hrru. Kaufl. Re
chenheim a. Berlin, Schneider a. Dresden Müller a. Prag, Pohl-
mann a. Potsdam Schulze a. Wittenberge. Hr. Juſtiz-Comm. See
ligmüller m. Gem, a. Cönnern

Hr. Stud. med-
Bertram a. Bonn. Hr. Kaufm. Schramm a. Mainz. Hr. Partitk
Schwän a. Bremen. Hr. Kaufm. Starke a. Eiſenach.

Goldnen Ring Hr. Hauptm. u. Poſtmſtr. v. König a. Querfurt.
Hr. Hauptm. a. D. v. Techelnburg u. Hr. Stud. med. Fenig a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Arnheim a. Hamburg. Hr. Fabrik. Fröhlich a. Or
tensberg. Hr. Priv. Gel. Wieland a. Dresden. Hr. Kaufm. Göver
u. Hr. Stud. Göver a. Berlin. Hr. Stucd. Haunſchild a. Bielefeld
Hr. Kaufm. Bauer a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Zöller a. Aachen.
Hr, Secr. Fleck a. Magdeburg

Goldnen Löwen Hr. Partik. v. Richthofen a. Breslau. Hr. Stud.
v. Alwegde a. Berlin. Hr Gutsbeſ. v. Scharff a. Ammeneleben. Die
Hrrn. Kaufl. Jungmann a. Beriin, Bauer a. Eiberfeld, Hollein a.
Weimar Jbſer a. Heiligenſtadt. Hr. Fabrik. Bergmann a. Chemnitz.
Hr. Dekon. Affner a. Braunſchweig. Hr. Prediger Baumann a.
Nahdorf.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Wichmann a. Dresden.
Schocke a. Wollin. Hr. Controleur Seidler a. Coburg.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin, Hanſtein a.
Stettin Harz a. Cöln. Hr. Fabrik. Träger a. Neu Ruppin. Hr.
Patrtik. v. Liebenthal a. Aachen. Hr. Mühlenbeſ. Heuermann a. Hei-
tzendorf. Hr. Kaufm. Fimmich a. Schleitz. Hr. Berg-Eleve Rüdiger
u. Hr. Stiſftsverw. Spangenberg a. Sangerhauſen. Hr. Lieut. v. Ot
tenfeld a. Erfurt. Hr. Oekon. Barth a. Frankenhauſen. Die Hrrn.
Fabrik. Sauer u. Schilling o. Suhl, Hoffmann a. Schleuſingen.

Goldnen Kugel Hr. Kupferſchmidt Geißler a. Niſtig in Kurland
Die Hrrn. Kaufl. Roßmann a. Poſen, Biermann a. Nordhauſen.
Hr. Mil.-Arzt Oehler u. Hr, Rentier Mollwitz a. Berlin. Hr. Förſter
Neuerſtock a. Streubitz.

Zur Eiſenbahn Se. Excell. der Hr. General v. Thile u. Hr. Oberſt
v. Wuſſo g. Coblenz. Hr. Banquier Magnus a. Berlin. Die Hrryv.
Kaufl. Schindler a. Dresden Eckhardt a. Pillnitz. Hr. Fabrik. Frie
denz a. Düſſeldorf. Hr. Dr. phil. Remm m. Gem. a. Stettin. Hr.
Oberförſter Born a. Düſſeldorf. Hr. Profeſſor Vorgel a. Stettin-
Hr. Fabrikbeſ. Theublitz a. Bonn. Die Hrrn, Partik. Finger a. Pots
dam, Thumé u. Jamul g. Paris.

Hr. Oekon.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dle Lieferung des Brod und Semmel-
bedarfs fur die Gefangenen hieſiger Königl.
Straf- Anſtalt fur das Jahr 1845 ſoll an
den Mindeſtfordernden verdungen werden
und iſt hierzu Montag den 11. November
d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Bureau
der Anſtalt ein Termin anberaumt, wozu
Bietungsluſtige mit dem Bemerken hier-
durch eingeladen werden, daß die Bedin-
gungen zur Lieferung beim Oekonomie Jn-
ſpector der Anſtalt eingeſehen werden können.

Halle, den 26. October 1844.
Der Director der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.
Folge geehrten Auftrags eines hieſigen

Handelshauſes ſollen mehrere ganze Weben
ſehr ſchöne weiße Leinwand, à 70 Leipzi
ger oder circa 58 bis 60 Berliner Ellen
enthaltend, nebſt 88 Stuck bunte Damaſt
Kaffee Servietten und dergleichen, im We-
ge der Auction gegen auf der Stelle zu
leiſtende Zahlung in Preuß. Cour. offentlich
verkauft werden, und iſt hierzu Dienstag
den 29. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im
Hauſe der Frau Ober-Bergraäthin Perl
berg, Spiegelgaſſe Nr. 40b., Termin an
beraumt.

Kaufluſtige ladet ergebenſt ein
der gerichtlich verpflichtete Taxator und

Auctions- Commiſſar
Gottl. Wachter.

Halle, den 26. October 1844.

Erinnerung.
Die ſo ſpottbilligen wollenen 33 großen
Deckentucher à 223 Sgr., desgl. 7 und
s zu 5 und 61 Sgr. werden noch fort
wahrend verkauft bei
S. Jonſon jun., Leipz. Str. am Löwen.

Wollene Shawls
3 bis 5 Ellen lang, von 3 Sgr. an, bei

S. Jonſon jun., Leipz. Str.

Friſche trockene Backhefe
iſt täglich zu haben bei J. H. Brandt,
gr. Steinſtraße Nr. 181.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof im Anhalt -Deſſaui-

ſchen in einer nicht unbedeutenden Mittel-
ſtadt, wobei ſchöner Garten, Stallung, uber-
bauete Kegelbahn, Branntwein uber die
Straße zu verkaufen, 3 Thlr. die ſammtli-
chen jahrlichen Abgaben, ſoll eiligſt Fami-
lienverhältniſſe halber fur 3000 Thlr. Cou-
rant mit circa der Halfte Anzahlung ver-
kauft und ſofort uübergeben werden.

Näheres ertheilt der Oekonom G. Rö-
ſeler, Leipzigerſtraße No, 313.

3

len werden.

Böhmiſchen Zwirn, an Gute dem Hanfzwirn
gleich, und in Betreff
der

des
Hanfzwirn, den zweifachen das Stück zu 60

Preiſes billiger als
Gebind 2 Sgr., den dreifachen das Stück 3 Sgr.
und in ganzen Partien noch billiger bei

Franz Grohmann.
Emanuel Grohmann.

Die zweite Sendung engliſcher und deutſcher wol
lener Strickgarne iſt angekommen und empfehlen
ſolche im Einzeln und im Ganzen zu ſoliden Preiſen.

Franz Grohmann.
Emanuel Grohmann.

Grauen Hätkelzwirn das Stück 2', Sgr. em
pfehlen Franz Grohmann,

Leipziger-Straße.
Emanuel Grohmann,

große Ulrichſtraße.

Wiener Affen- Theater.
Auf allgemeines Verlangen gebe ich mir

die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen daß
ich noch 3 Vorſtellungen, als am Montag,
Dienstag und Mittwoch geben werde.

H. Schreyer.
Ein gutes Billard ſteht billigſt zu ver-

kaufen. Das Nähere bei F. A. Peßler
in Halle No. 1338.

Da mir die Conceſſion zu zwei Mahlgan-
gen ertheilt worden iſt, ſo kann von heute
an in meiner Muhle geſchroten und gemah-

H. Fehling.
W z J en

Ver änderungshalber ſind die ſämmtlichen
Utenſilien aus einer gut eingerichteten Grau-
penmuhle zu verkaufen, als eine Maſchine
zum Einſchutten, Rumpfzeug und Stein,
meſſingene, gebohrte Siebe, Futter- und
Mehl Siebe, Sortir- und Siebekaſten,
Bleitermaſchine u. ſ. w.

Halle, den 26. Oct. 1844.
H. Fehling.

Ein im Bietterfelder Kreiſe belegenes
Material Geſchaft, welches ſehr im Schwun
ge iſt, iſt veräaänderungshalber zu verkaufen.
Es kann mit Seife, Lichte, Oel, Schnitt
und Kurz Waaren, kurz Alles, was man
fuhrt, handeln, kein Verbot, fur den Preis
von 2000 Thlr. Nähere Beſtimmungen
ertheilt der Kurſchnermeiſter Uhlmer in
Zörbig. 1

Bürger Verſammlung.
Heute, Montag den 28. Oct. Abends

6 Uhr, zweite Verſammlung im Saale des
Bahnhofes.

Herr H. Schreyer will in ſelnen bei
den Bekanntmachungen Hall. Courker
Nr. 251 252) durchaus begreiflich machen,
welches hohe Gluck dem Publikum durch
Acquiſition der drei Equilibriſten durch
ihn zu Theil geworden iſt, und macht
namentlich darauf aufmerkſam, die Lei
ſtungen dieſer Leute nicht mit denen ge-
wohnlicher Seiltänzer, als Kolter iſt, zu
vergleichen. Die Produktionen der Hrn.
W. M. und P. ſind geſehen worden
und es iſt wirklich anmaßend zu nennen,
wenn Hr. Schreyer ſolche denen eines Kol
ter gleich, ja höher ſtellt, eines Mannes,
der anerkannt und geachtet als erſter
Kunſtler ſeines Faches, geziert mit der
goldnen Verdienſt-Medaille, auch als deut
ſcher Kunſtler daſteht.

Das vernuünftige Publikum wird die
Markt-Schreyerſchen Annoneen des Herrn
Schreyer mitleidig belacheln, wir aber
rathen demſelben in aller Gute, ſich nur
um die Dreſſur ſeiner Hunde und afrika
niſchen Geſellſchaft zu bekummern, den
Ruf eines anerkannt geachteten Mannes
und Kuünſtlers aber nicht wieder anzu-
taſten.

Sonſt!
Auch mehrere Kunſtfreunde.
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